
S t a d t  E s s e n  

Stadtplanungsamt 


6 1 - 4 - 1  


Begründung * 

zum Bebailungsplan Nr. 4/77 

"Levinstraße/Weidkamp/Haus-Horl-Straße" 

- Sanierung Essen-Brauk -
Stadtbezirk IV, Stadtteile ßorbeck/Gerschede 


I. Räumlicher Geltungsbereich 


a 

11. Städtebauliche Situation und Planinhalt 


111. Nutzungen und Zahlenwerte 


IV. ICosten 


V. ßodenordnende und s o d i g e  Maßnahmen 


"".* Siehe 5 9 Abs. 6 des Bundesbaugesetaes (BBauG) 



I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der U.a. Bebauungsplan erfaßt den Bereich nordöstlich 

der Levinstraße zwischen der Straße "Weidkamp" und 

der Haus-Horl-Straße. Die nördliche Begrenzung des 

Planes verläuft von Osten her entlang des Hesselbaches, 

des Pausmühlenbaches und der südlichen Grundstücks- 

grenze der vorhandenen Friedhofsanlage. 


11. Städtebauliche Situation und Planinhalt 


Das Verfahrensgebiet des 0.a. Bebauungsplanes liegt im 
erweiterten Untersuchungsgebiet "Essen-Vogelheim-Brauk", 
für das der Rat der Stadt am 25. Okt. 1972/28. März1973 den 
Beginn der vorbereitenden Untersuchungen gemäß 5 4 Abs. 3 
Satz 1 Städtebauförderungsgesetz (StBauFG) beschlossen 
hat. Aufgrund dieser vorbereitenden Untersuchungen ist 
in der Sitzung des Rates der Stadt am 20.3.1975 ein 
kleiner im Bebauungsplan kenntlich gemachter Bereich 
an der Kreuzung Levinstraße/Haus-Horl-Straße als Teil * 	 des Sanierungsgebietes "Essen-Drauk" förmlich festgelegt 
und diese Festlegung als Satzung gemäß § 5 Abs. 1 StBauFG 
beschlossen worden. Diese Satzung der Stadt Essen ist 
mit der Genehmigung der Landesbaubehörde Ruhr öffentlich 
bekanntgemacht worden und hat am 16. August 1975 Rechts-
verbindlichlceit erlangt. 
Die gemnß 55 Li und 9 StBauFG erforderliche Erörterung 
der beabsichtigten Neugestaltung des Teilsanierungsgebietes 
ist im Zusammenhang mit der Erörterung des Gesamtsanie- 
rungsgebietes "Essen-Braulc" anhand von Planunterlagen in 
cingehender Weise vorgenommen worden. In vier Bürgerver- 
sammlungen im September und Oktober 1974 hatten die von der 
Planung betroffenen Bürger Gelegenheit, sich zu den Möglich- 
keiten der Planung zu äußern und eigene Vorschläge zu machen. 
Die von den Betroffenen vorgebrachten Anregungen und Wünsche 
sind - soweit wie es möglich war - im Bebauungsplan berüclc- 
sichtigt worden. 

m Den nördlich anschließenden Bebauungsplan Nr. 3/76 
"Bottroper Straße", Bereich: Sulterkamp bis Haus-Horl-Straße 
- Sanierung Essen-Brauk - hat der Rat der Stadt am 
29. September 1976 als Satzung beschlossen. 
Die Genehmigung des Planes erfolgte durch Verfügung des 
Regierungspräsidenten vom 28. Januar 1977. Der Rebauungsplan 
Nr. 3/76 setzt beiderseits der heutigen Bottroper Straße 
zwischen den neuen Trassen der Straßen "Sulterlcamp im Osten 
undnl?eidkamp" im Westen größtenteils gewerbliche Baufläche fest. 

Ziel des Bebauungspl.anes "Levinstraße/Weidkamp/IIaus-IIorl-

Straße" ist es, die städtebaulichen und sozialen Mißstände 

im Bereich des Sanierungsgebietes an der Levinstraße durch 

Neubaumaßnahmen zu beseitigen und die Wohnbebauung entlang 

der Levinstraße zu ordnen. Die im Sanierungsgebiet vorhandene 




Altbebauung wurde aufgrund der erheblichen städtebaulichen 
und sozialen Mißstände zwischenzeitlich bereits beseitigt. 
Die vorgesehene Neubebauung ist als Ersatzwohnungsbau für 
einen Teil der wegen der Gewerbeansiedlungen an der 
Bottroper Straße abzusiedelnden Anwohner vorgesehen. Im 
Hintergelände der Neu- und Altbebauung östlich der Levin-
straße wird im Bereich zwischen der Haus-Hnr1.-Straße und 
dem Pausmühlenbach u.a. auf Wunsch der Eigentümer eine 
rüclcwärtige Erweiterung ihrer Grundstücke mit ausschließlich 
gärtnerischer Nutzung im Bebauungsplan festgesetzt. 

Im Einmündungsbereich der Levinstraße in die Straße "Weid-
kamptlwird nach den Darstellungen des Flächennutzungsplanes, 
der in diesem Bereich TTohnbaufläche vorsieht, .im ßebauungs-
plan eine z~ueigeschossigeaufgelockerte Neubebauung fest-
gesetzt. 

Die vorhandene Dauerklcingartenanlage westlich der Straße 
"Weidkamp" wird bestatigt. Die Zufahrten zu den für die 

'a Kleingärten erforderl.ichen Stellplätzen sind im Plan fest-
gelegt. Im Bebauungsplan wird der textliche Hinweis gegeben, 
daß der Planbereich sich unter dem Einfluß von Fluor-
immissionen weitgehend aus dem nördlichen Industriegebiet 
befindet. Es wird empfohlen, in den Dauerkl-eingärten gegen 
Fluorimrnissionen widerstandsfähige Gehölze und sonstige 
Pflanzen anzubauen. 

Südlich der Friedhofsanlage an der Haus-Horl-Straße setzt 
der Bebauungsplan "Grünfläche - Sportanlage mit Tennis-
plätzen -" fest. Dabei ist davon ausgegangen worden, daß 
der vorhandene Sportplatz, der vom Sportverein "Ruwa Essen-
Dellwig 1925 e.V.I1 für Sportarten wie Handball, Hockey und 
Fußball genutzt wird, in seiner heutigen Lage weitgehend 
erhalten bleibt und die Tennisplätze unter Berücksichtigung 
des erhaltenswerten großkronigen Baumbestandes nördlich des 
vorhandenen Sportfeldes angeordnet werden. Durch textliche 
Festsetzung wird sichergestellt, daß im Rahmen der Baugrenzen 
bauliche Anlagen für sportliche Zwecke (Umkleidehaus, 
Vereinsheim) als Ausnahme gem. 5 31 Abs. 1 BBauG und die 
erforddichen Kfz-Stellplätze zulässig sind. 

In dem an die Sportankge angrenzeilden Bereich wird unter 
Einbeziehung und Anbindung der vorhandenen Grünflächen 
(Friedhof, Dauerkleingärten, Sportplatz) eine öffentliche 
Grünanlage festgesetzt. Die festgesetzten öffentlichen Grün-
anlagen verringern das vorhandene statistische Grünflächen-
defizit und ermöglichen für die Bevölkerung eine Vielzahl 
von Aktivitäten (Sport, Kleingärten, Wanderwege). 
Der im südlich angrenzenden rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
Nr. 16/69 "Kraienbruch/Haus-H~rl-St1-aße/Levinstraße/Ger-
scheder Weiden" ausgewiesene öffentliche Fußweg zwischen 
den Besitzungen Levinstraße Nrn. 93 und 97 soll auf der 
nördlichen Seite der Levinstraße als Zugang zur Grün- und 



Sportanlage fortgesetzt werden. In diesem Bereich soll 
auch die Zufahrt zu den für das Sportgelände erforder- 
lichen Stellplätzen angelegt werden. Die Zufahrt zu den 
Stellplätzen durch die öffentliche Grünanlage ist durch 
Festsetzung eines Fahrrechtes zugunsten der Anliegern, 
Benutzer und Besucher der Sportanlage sichergestellt. 
Ein weiterer Zugang zur Grün- und Sportanlage ist auch 
über den vorhandenen Weg zwischen den Häusern Levinstraße 
Nrn. 54 und 56 möglich, der gleichzeitig als zusätzliche 
Erschließungsmöglichkeit der Dauerlileingartenanlage 
dienen soll. 
Für den offenen Mischwasservorf luter l'Pausmühlenbachlt 
werden beiderseits des Bachlaufes gern. 5 9 ( 1 )  Nr. 2 BBauG 
von der Bebauung freizuhaltende Grundstücke zugunsten der 
Emschergenossenschaft festgesetzt. 
Über das Bebauungsplangebiet verläuft die Richtfunkver- 
bindung Oberhausen 1 - Recklinghausen mit einer Bauhöhen- 
beschränkung von 60 m über NN und einem Bauschutzbereich 
von beiderseits 100 m. Die Lage der Richtfunkstreclce wurde 
nach den Angaben der Oberpostdirektion Düsseldorf in den * Bebauungsplan eingetragen. 

Das östlich des Hauses Levinstraße Nr. 126 stehende Wege- 
kreuz der kath. Kirchengemeinde St. Michael Essen-Dellwig 
muß wegen der in diesem Bereich erforderlichen Omnibus- 
haltestelle verlegt werden. Als neuer Standort für das 
Wegekreuz ist der Bereich nördlich der Besitzung Haus- 
Horl-Straße Nrn. 98-100 in der öffentlichen Grünanlage 
vorgesehen. Das Einverständnis der kath. Kirchengemeinde 
St. Michael zu dieser Umsetzung liegt vor. 

111. Nutzungen und Zahlenwerte 


1. Verfahrensgebiet 

2. Sanierungsgebiet 

3 Wohnbaufläche 


* Reines Wohngebiet (IR) 


Einzel- und Doppelhäuser ( ) 


Grundf lächenzahl (GRZ) = 0 - 4  

Geschoßflächenzahl (GFZ) = 0,8 


Vollgeschosse (2)  = I1 

4. 	Grünflächen 

4.1 öffentliche Grünanlage 
4.2 Sportanlage mit Tennisplätzen 
4.3 Dauerlcleingärten 
4.4 private Grünfläche (Gärten) 

5. 	Öffentliche Straßenflächen 

6.  	Gelände der Emschergenossenschaft 

(Pausmühlenbach) 




I V .  Kosten 

Die durch  d i e  Verwirkl ichung d e s  Bebauiingsplanes voraus-
s i c h t l i c h  en t s t ehenden  Kosten wurden ü b e r s c h l ä g l i c h  
e r m i t t e l t  und g l i e d e r n  s i c h  w i e  f o l g t :  

Bodenorb-ung : 
r 

I m  T e i l b e r e i c h  d e s  S a n i e r u n g s g e b i e t e s  "Essen-Brauk" an  
d e r  Icreuzung Levinstr./I-Iaus-I-Iorl-StrarJe s i n d  aufgrund 
d e r  nach 5 4 StBauFG durchgeführ ten  v o r b e r e i t e n d e n  Unter-  
suchungen b e r e i t s  Ordi~ungsmaßnahmen nach dem S täd tebau -  
f ö r d e r u n g s g e s e t z  du rchge füh r t  worden. Wegen d e r  e r h e b l i c h e n  
s t ä d t e b a u l i c h e n  und s o z i a l e n  P4ißstände s i n d  d i e  Hauser 
L e v i n s t r a ß e  Nrn. 100 b i s  l22a  b e r e i t s  b e s e i t i g t  worden. 
F ü r  d i e  Ausgaben zum Grunderwerb, Umzug d e r  Bewohner und 
Abbruch d e r  Gebäude e i n s c h l i e ß l i c h  Her r i ch tung  d e r  Grund- 
stüclce wurden ca. 390.000,- DM von d e r  ö f f e n t l i c h e n  Hand 
b e r e i t g e s t e l l t .  Das Land Nordrhein-Westfa len b e t e i l i g t e  
s i c h t  m i t  ca .  210.000,- D1.I a n  d i e s e n  ICosten. Die f r e i g e -
s t e l l t e n  Grundstücke werden neu  geordne t  und nach den 
Fes t se t zungen  des  BebauungspJ.anes e i n e r  Bebauung zuge füh r t .  - " 

Die r e s t l i c h e n  ü b e r s c h l ä g l i c h  e r m i t t e l t e n  Kos ten ,  d i e  s i c h  
aus  Maßkahmen nach dem Bundesba"ugeset  ergeben,  s feel len s i c h  
wie f o l g t :  

Bodenordnung : 

S t r a ß e n v e r b r e i t e r u n g  e i n s c h l .  
Gebäudeentschadigung,  F r e i -
s t e l l u n g  und Abbruch 250.000,- DM 

Grünf läche  (ö f f en t l .Grünan lage )  300.000,- DM 

T ie fbau :  

S t raßenbau  2.100.000,- DPI 

Kanalbau : k e i n e  Kanalbaukosten 

Gr i inges ta l tung: 

ö f f e n t l .  Grünanlage 

V. Bodenordnende und s o n s t i g e  Maßnahmen 

Bodenordnende und s o n s t i g e  Maßnahmei1,für d i e  d i e  Kosten 
u n t e r  Pkt .  I V  angegeben wurden, s i n d  e r f o r d e r l i c h .  

Essen ,  den 21. März 1977 

Dezerna t  f ü r  S t ad t e rneue rung  S tad tp lanungsamt  

Xohde 
Be igeo rdne te r  A m t s l e i t e r  



Diese  Begründung h a t  gemäß B u n d e s b a u g e s e t ~  
i n  d e r  Z e i t  vom 8'. August b i s  8. September 1977 
ö f f e n t l i c h  ausgelegen.  

Essen ,  den 9. s e p t .  1977 
,--Der- Obe r s t ad td i r e l c to r  

Der Rat  d e r  S t a d t  Essen h a t  i n  d e r  S i t z u n g  am 
22.2.1978 den Bebauungsplan N r .  4/77 a l s  Satzung 
besch los sen  und d i e  Begründung h i e r z u  vom 
21.3.1977 gemäß 5 9 Abs. 6 BBauG ( a l t e  ~ a s s u n g ) .  

m e n , den 23. 2. 1978 

Der Regierunc;sprGsident 
-Düsseldorf 




